
 
 

Bei Fragen oder Problemen bin ich auch per Mail zu erreichen: gordon.krannich@huelsse.lernsax.de  
      Wenn es irgendwie möglich ist, bitte ich das Klassensprecherteam mir am Ende der Woche (Samstag oder auch Sonntag) eine kurze Mail zukommen zu  
      lassen, ob es bei den gestellten Aufgaben größere Schwierigkeiten gab, oder ob der zeitliche Umfang der Arbeitsaufträge in Ordnung ist, d.h., ob etwa 
      3 Zeitstunden pro Woche ausreichen zum Bearbeiten der Aufträge. Vielen Dank.  



(1) Zunächst schicke ich euch die Lösungen zu den Arbeitsaufträgen aus dem Lehrbuch, damit ihr 
diese selbständig vergleichen könnt. Weiter unten folgen die Lösungen für die TÜ und von dem 
Arbeitsblatt Brüche und Anteile. 
 

LB S. 78 Nr. 4 und 5 

 

 
LB S. 78 Nr. 7 
 

 
 
LB S. 79 Nr. 8, 10 und 11 
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LB S. 79 Nr. 13        
 

 

LB S. 80 Nr. 16 
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(2) Bearbeite folgende TÜ. Sei bitte ehrlich zu dir selbst und decke die Lösungen auf der rechten 
Seite zunächst ab und nimm sie dann zur selbständigen Kontrolle. 
 

 
 
 
 
 
 



(3) Theorie: echte und unechte Brüche 
→ Lies dir bitte zunächst den Einstieg auf der Seite 80 im Lehrbuch durch, einschließlich der  
    Beispiele (Aufgabe 1 und 2 und die Lösungen dazu). 
→ Bearbeite nun folgende Aufgabe im Merkteil. 
 

 
 

(4) Übung und Festigung 
LB S. 81 Nr. 3 
 

z.B. 3 a) Dargestellt sind: 
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LB S. 82 Nr. 7a) b) (Lösungen findest du hier am linken Rand) 
 

z.B. 7a) 
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(Hinweis: Das Beispiel ist sehr ausführlich, ihr könnt die Zwischenschritte auch weglassen.) 
 
LB S. 82 Nr. 9 a) 
 

            Beispiel: 2
2

3
  → Das nächste Ganze wäre 3, also fehlen noch 

ଵ

ଷ
 zu 3. 

 
Tipp: Wenn du dir das mit Brüchen schlecht vorstellen kannst, dann zeichne dir einfach 
         „Pizzen“ (Kreise) und markiere dir gegebene Anteile und ermittle so den fehlenden Anteil. 



(5) Wertgleiche Brüche 
 
→ Lies dir hierzu bitte zunächst den Einstieg und die Einführung mit Beispielaufgabe auf der S. 83  
     bis 84 (oben) durch.  
→ Übernimm das folgende „Tafelbild“ in deinen Merkteil im Hefter. 
 

 
 
Übung: LB S. 84 Nr. 3 
              (Du kannst in dieser Aufgabe natürlich nicht mit deinem Nachbarn üben  ͧͪͩͨ) 
 

(6) Erweitern von Brüchen 
Theorie 
Problem: Wie kommt man nun auf verschieden Brüche, welche aber den gleichen Anteil darstellen, 
also wertgleich sind? 
 
Machen wir das gleich mal am obigen Beispiel. 
 

Wir wissen: 
ଶ

ଷ
 ist das gleiche wie 

ସ


.      (stellt den gleichen Anteil vom Ganzen dar) 

 
Wenn du genau hinschaust, dann siehst du, dass man den ersten Zähler (die 2) mit 2 multiplizieren 
muss, um auf den neuen Zähler (die 4) zu kommen. Die gleiche Rechnung muss mit dem Nenner 
durchgeführt werden: 3 mal 2 ist 6. 
Das heißt, um auf einen wertgleichen Bruch zu kommen, muss man den Zähler und den Nenner mit 
der selben Zahl (außer Null und 1) multiplizieren. 
Dieser Vorgang heißt erweitern eines Bruches. 
 

→ Übernimm nun folgendes „Tafelbild“ in deinen Merkteil vom Hefter. 

 
 
Übung: LB S. 85 Nr. 8 und 9   (Hinweis: Beachte auch das angegebene Beispiel rechts.) 
 
 



(7) Kürzen von Brüchen 
Die Umkehrung des Erweiterns nennt man Kürzen eines Bruches. 

→ Übernimm nun folgendes „Tafelbild“ in deinen Merkteil vom Hefter. 
 

 
 
Übung: LB S. 87 Nr. 4, 5 und 7 (Hinweis: Beachte auch hier die Beispiele.) 
 
 
 
Viel Erfolg!  
 
 

 


